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Bilanzsumme: 3.900 Mio. ú

Kundeneinlagen: 2.780 Mio. ú

Kundenkredite: 2.437 Mio. ú

Privatkunden: 213.000

Firmenkunden: 25.000

Mitglieder: 103.000

Mitarbeiter: 949

Einwohner: ca. 1.100 Mio.

Standorte: 101, davon

69 Geschäftsstellen

32 SB-Center
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Größte Personenvereinigung Norddeutschlands

Kompetenter Ansprechpartner für den privaten und 
gewerblichen Mittelstand

Kurze Entscheidungswege durch dezentrale 
Kompetenzcenter

Wir kennen unsere Region und die Menschen, die hier 
leben

TÜV-zertifizierte Kundenzufriedenheitsbefragung seit 
2007

Zweitgrößter Partner der Börse Hannover

Zweitmarke ĂHanVB direktñ
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Die VR-Banken haben traditionell in deutschen Großstädten im 
Vergleich zu den Sparkassen nur geringe Marktanteile
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In Hannover sind neben der Hannoverschen Volksbank auch die
Sparda-Bank und die PSD tätig 
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Kundenreichweite in den Regionen

Nordwest

36%

Nordost

42%

West

28%

Mitte

16%
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Kundenstruktur nach Wohnort

Quelle: Markt Media Analyse 2007; Verlagsgesellschaft Madsaclk
Basis: Bevölkerung ab 14 Jahren in der Region Hannover, die ein Spar- oder Girokonto bei dem jeweiligen Geldinstitut besitzt;
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Definition ĂBallungsraumñ

Keine  enge Definition als Begriff 
Ballungsraum

Keine isolierte Betrachtung der 
Kernstadt möglich

Quelle: Erfa Kreis Ballungsraum, DZ Bank

Der Speckgürtel ist häufig eine Ănotwendigeaber eben auch keine

hinreichende Bedingung für den Erfolg in der Kernstadt.ñ

Es soll zwischen den unterschiedlichen Teilmärkten eines

Ballungsraumes differenziert werden.
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Spezifika der Ballungsräume

Unterschiedliche kritische Größen

Eine deutlich geringere Wahrnehmung

Eine unterschiedliche Konkurrenzsituation

In Teilen unterschiedliche Ausprägung 
bestimmter Kundenbedarfe

Unterschiedliche Evolutionsstufen der 
Genossenschaftsbanken

Quelle: Erfa Kreis Ballungsraum, DZ Bank
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Uwe Fröhlich, Präsident des Bundesverbandes der Volks- und 
Raiffeisenbanken 

ĂHerrFröhlich betont nochmals die besondere Bedeutung, die angesichts

der prognostizierten demografischen Entwicklungen, dem Markterfolg in den

Ballungsräumen für den Erfolg der gesamten Organisation zukommt.

Bei allen Unterschieden zwischen den einzelnen Banken sind doch die

Herausforderungen in den einzelnen Ballungsräumen ähnlich und weisen

zudem hohe Parallelitäten zu Problemlagen auch außerhalb der

Ballungsräume auf.ñ

Quelle: Erfa Kreis Ballungsraum, DZ Bank
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HanVB 41 %
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Individual- 33 %
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Gratis- 26 % 
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Kontomodelle für Privatkunden
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VR BankCard

Kartendesign als Mittel zur Kundenbindung und Neukundengewinnung

Galeriekarten
Karten im

Standarddesign
Bildkarten
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Erfolgsfaktoren
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Multi-Kanal-Struktur in der Hannoverschen Volksbank

Stationärer Vertrieb                       
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Klassisch: www.hanvb.de direkt: www.hanvb-direkt.de

Hannoversche Volksbank:
Internetauftritt nach der Zwei-Marken-Strategie



20Institut für Genossenschaftswesen - Westfälische Wilhelms-Universität Münster  - 18. Januar 2010

Gestützte Bekanntheit von Geldinstituten

Quelle: Markt Media Analyse 2007; Verlagsgesellschaft Madsack
Basis: Bevölkerung ab 18 Jahren in der Region Hannover zzgl. Bad Münder und Sarstedt = 862.000 Personen 
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Aktuelle Beispiele
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Unser Angebot für Hausverwalter

Kontenverwaltung       Mietkautionsverwaltung          Finanzierungen für WEGs
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